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Frankfurt –DasBeste,wasman
für die Gesundheit tun kann,
ist, erst garnicht zuerkranken.
Wie das gelingen kann, dazu
kannman sich auf derGesund-
heitsmesse „Gesund leben“
wertvolleTippsholen.Dienun-
mehr fünfte Auflage der Messe
inder JahrhunderthalleHöchst
findet am Samstag und Sonn-
tag,15.und16.März, statt.
Expertenvorträge, Gesund-

heitschecks, Fitnessprogramm
und Infostände geben den Be-
suchern dieMöglichkeit, ihren
guten Vorsätzen bezüglich ih-
rer Gesundheit im beginnen-
den Frühling näherzukom-
men. Gesund bleiben ruht auf
drei Säulen: Ernährung, Sport
und Erholung. Zu allen The-
men stellenmehr als 80 Unter-
nehmenausderRegionaus.Di-
rekt amMessestand kannman
mitunter Fehlsichtigkeit, Hör-
verlust, erhöhten Blutdruck
oder Blutzucker, Sauerstoffsät-
tigungimBlutoderdenKörper-
fettanteil messen lassen. Zu
denAusstellerngehörenneben
Rettungsdiensten und Pflege-
einrichtungen, Krankenhäu-
sern und Ernährungsspezialis-
ten auch Kurstädte und Bäder-
betriebe. In sechs Themenwel-
ten untergliedern sie ihre
Angebote:Gesundheit, Fitness,
Ernährung, Lifestyle, Wellness
undReisen.
Unter anderem können die

Besucher an Fitnessübungen
teilnehmen – etwa beim insge-
samt 16 Stunden umfassenden
Workoutprogrammoderbeiei-
nemder13AngebotevonSport-
vereinen und Fitness-Studios,

die ebenfalls auf derMesse ver-
tretensind.
DieThemenweltGesundheit

istunteranderemmitHörgerä-
ten, Krankenzusatzversiche-
rungen und Naturheilkunde
vertreten. Auch im Themen-
feld Ernährung hat man eine
breiteAuswahl. SogibtesTipps
zu Diäten und Ernährungs-
trendswieKeto, Intervallfasten

und veganer Ernährung. Sport-
artikel für den Alltag gehören
mittlerweile zum Lifestyle, An-
ti-Aging, Heilbäder und Massa-
ge zählen zu Beauty und Well-
ness. Auch an die schönste Zeit
des Jahres haben die Veranstal-
ter gedacht und informieren
unter anderem zu Kurreisen
undGesundheitsurlaub,denen
eine eigene Themenwelt ge-

widmet ist.
Mehr als 2000Quadratmeter

Ausstellungsfläche, eine sepa-
rate Fitnessfläche und Vor-
tragsräumewerden inder Jahr-
hunderthalle eingerichtet.
Drei Chefärzte halten Vorträge
bzw. moderierte Live-Podcasts
zu ihren Themenfeldern: Elke
Jäger vom Krankenhaus Nord-
west (imPodcastmitHR-Redak-

teurin Heike Borufka), Marcus
Steffens von der DGD Klinik
Hohe Mark in Oberursel sowie
Claus Weiss vom Reha-Zen-
trumBadNauheim.Der Komö-
diant Boris Meinzer, bekannt
als FFH-Dummfrager, hält ei-
nen Vortrag unter dem Titel
„Lachen ist gesund“, Ekkehard
Jagdmann gibt Tipps für ein
längeres gesundes Leben und

der Triathlet Leon Kriszeleit
vom SC Oberursel erläutert
den Besuchern im Gespräch
mit Kerstin Schellhaas, Sport-
chefin dieser Zeitung, wie
manauchalsAmateurbiszum
Ironmankommt.
Parallel gibt es in drei Vor-

tragssälen Diskussionen mit
Experten, die aus führenden
Gesundheitseinrichtungen
derRegionkommen,darunter
die Artemis MVZ Frankfurt,
die Lilium Klinik Wiesbaden,
das St. Vinzenz-Krankenhaus
Hanau,dasHospitalzumHeili-
gen Geist und Rehakliniken
der Deutschen Rentenversi-
cherungBund.

Mitmachen
undgewinnen

Die Messezeiten in der Jahr-
hunderthalle sind Samstag,15.
März, von 10 bis 18 Uhr, Sonn-
tag von 10 bis 17 Uhr. Die Ti-
cketskostenanderTageskasse
12 Euro für einenMessetag, er-
mäßigt 8 Euro und 7 Euro für
denNachmittag ab14 Uhr. Die
Veranstalter verlosen fünfmal
zweiTickets.Leserkönnendas
Gewinnspielformular auf
www.gesundleben-messe.de/
gewinnspiel ausfüllen. Stich-
wort ist „FNP Gewinnspiel ge-
sund leben“. Teilnahmeschluss
istder12.März.DieVeranstalter
senden den Gewinnern dann
Codes für die Freitickets zu.
Veranstalter ist die Frankfurter
Messe & Event GmbH, eine
Tochter der Mediengruppe
Frankfurt. Zu den Partnern ge-
hören diese Zeitung, HR-Info
undderSportkreis. tjs

So klappt‘s mit dem gesünderen Leben
Messe in der Jahrhunderthalle informiert rund ums Thema Gesundheit

Rücken haben viele - wie man Rückenschmerzen vorbeugen kann, auch das ist Thema bei der Messe „Gesund Leben“ in der
Jahrhunderthalle. MONIKA MÜLLER

Frankfurt –Materialienfürden
Modellbau–wiesieetwa imAr-
chitekturstudium benötigt
werden – können für Studie-
rende teuer sein. Gleichzeitig
landenvielzuvieleMaterialres-
te oft unbeachtet im Müll. Um
Studierende bei Kosten zu ent-
lasten sowie Reste weiterver-
wenden zu können, wurde in
der Lehreinheit Architektur
der Frankfurt University of Ap-
plied Sciences (Frankfurt UAS)
2023 die Materialstatt errich-
tet, eine Tauschbörse von Stu-
dierenden für Studierende. Sie
steht für Nachhaltigkeit sowie
bewussten Umgang mit Res-
sourcen.

Kreativund
verantwortungsvoll

Im Zuge des Hessischen
Hochschulpreises für Exzel-
lenz in der Lehre (HHEL) 2024
vom hessischen Ministerium
für Wissenschaft und Kunst

(HMWK)wurdeden Initiatorin-
nen Anna Maus, Theresa Schä-
fer, Maxime Pfeiffer, Angelina
Pusic und Carmen Sturm nun
eine Anerkennungsurkunde
verliehen. „DieMaterialstatt ist
ein herausragendes Beispiel
für gelebte Nachhaltigkeit im
Hochschulalltag“, lobt Maren
Harnack, UAS-Vizepräsidentin
fürStudiumundLehre. „Durch
dieses Projekt wird nicht nur
die Wiederverwendung von
Materialien gefördert, sondern
auch ein verantwortungsvoller
und gleichzeitig kreativer Um-
gangmitRessourcengeübt,der
weit über das Studium hinaus-
reicht. Die Initiative stärkt die
Gemeinschaft unserer Studie-
renden und zeigt, wie einfach
Nachhaltigkeit in der Praxis ist
und wie viel Spaß sie machen
kann. Die Materialstatt ist ein
wichtiger Baustein in unserer
Strategie, die UN-Nachhaltig-
keitsziele ander FrankfurtUAS

in allen Bereichen zu veran-
kern.“
DiebeteiligtenStudierenden

haben für das Projekt in der
Modellbauwerkstatt ein Regal-
system entworfen und gebaut,
indemMaterialien fürdieWie-
derverwendung bereitgestellt
werden. Immer dann, wenn al-
teModellenichtmehrbenötigt

werden, wenn Materialreste
anfallen oder wenn irgendwo
an der Hochschule sogenann-
ter„Müll“entsteht,könnendie
Stoffe vor dem Mülleimer be-
wahrt werden. Das Material
wird in praktische Formate zu-
rechtgeschnitten und sorten-
reingetrennt.
Zudem kooperiert die Initia-

tive mit Unternehmen und
holt dort hochwertige Verpa-
ckungen oder beschädigtes,
aber noch nutzbares Modell-
baumaterial ab, das andern-
falls entsorgt werden müsste.
Ermöglicht wurde die Einrich-
tung der Materialstatt durch
dasEngagementderStudieren-
den und eine interne Förde-
rung durch den Fachbereich
Architektur, Bauingenieurwe-
sen und Geomatik gemeinsam
mit Natalie Heger, Professorin
für Städtebau und Entwerfen,
Ruth Schlögl, Frankfurter For-
schungsinstitut FFin, und Pa-
trik Palmu, LeitungderModell-
werkstattamFachbereich.
Die Materialstatt bietet auch

Workshops zu Materialrecy-
cling sowie Kreislaufwirtschaft
an. Gleichzeitig trägt das Pro-
jekt dazu bei, dass Themen der
NachhaltigkeitauchinderLeh-
re mehr Aufmerksamkeit er-
halten.

Wieder verwenden statt einfach wegwerfen
Studierendenprojekt Materialstatt der Frankfurt UAS erhält Anerkennung durch Land Hessen

An der Frankfurt UAS ist die Freude über die Auszeichnung für
das Projekt Materialstatt groß. FRIEDERIKE MANNIG / FUAS

Frankfurt – Die Frankfurter
Sprachschule Academia Lin-
guae bietet in der ersten hessi-
schenOsterferienwochevom7.
bis zum 11. April wieder ein La-
teincamp für Schüler an. Es
richtet sich an alle, die entwe-
der eingerostete Lateinkennt-
nisse wieder auffrischen oder
überhaupt einen ersten Zu-
gang zu Sprache, Geschichte
und Kultur der Römer finden
wollen. Der Kurs findet in klei-
nen Gruppen in einem Semi-
narraum der Jugendherberge
Frankfurt, Deutschherrnufer
12, statt. Vor Kursbeginn wer-
den die Teilnehmer in Anfän-
gerundFortgeschritteneaufge-
teilt, so dass sich jeder ganz
nach seinen Fähigkeiten ein-
bringen kann. „Beim Latein-
camp soll der Spaß im Vorder-
grund stehen. Es geht hier
mehr um das Grundverständ-
nis als um das Auswendigler-
nen von Deklinationstabel-
len“, sagt Lateinlehrer Hannes
Weber, der eine der Gruppen
leitet. Anmeldung unter htt-
ps://academia-linguae.de/
lateincamps-fuer-schueler/. red

Wie die
alten Römer

sprachen

Frankfurt – Noch bis 31. März
läuft die Kampagne „bunt statt
blau“ der DAK-Gesundheit. Ge-
sucht werden dabei von Schü-
lerinnen und Schülern gestal-
tete Plakate gegen Rauschtrin-
ken. Bei demWettbewerb gibt
es Geldpreise in Höhe von ins-
gesamt rund 12000 Euro zu ge-
winnen. Weitere Informatio-
nen zur Kampagne gibt es un-
ter: www.dak.de/buntstatt-
blau. red

Plakate gegen
Komasaufen

Frankfurt – Stadträtin Ina
Hauck (SPD) ist zum 1. März in
das ForumFlughafenundRegi-
on berufen worden. Oberbür-
germeisterMike Josef (SPD) be-
grüßt die personelle Verstär-
kung: Zusammen mit der De-
zernentin für Klima, Umwelt
und Frauen, Tina Zapf-Rodrí-
guez (Grüne), die seit Juli 2024
die Stadt Frankfurt in der
Frankfurter Fluglärmkommis-
sion vertritt, „sind wir für die
Zukunft bestens aufgestellt,
umdenGesundheitsschutzder
Menschen in derMetropolregi-
onRhein-Mainzuerhaltenund

die wirtschaftliche Bedeutung
des Flughafens voranzubrin-
gen“. Die Kommission ist ein
Beratungsgremium des hessi-
schen Wirtschaftsministeri-
ums, der Deutschen Flugsiche-
rung und des Bundesamts für
Flugsicherung. Sie beschäftigt
sich mit Maßnahmen zum
Schutz gegen Fluglärm und ge-
gen Luftverunreinigungen
durch Flugzeuge. Als zuständi-
ge Stadträtin der städtischen
Stabsstelle für Fluglärmschutz
bringe Hauck umfassendes
Wissen im Bereich Fluglärm-
schutzmit, sodieStadt. ffm

Verstärkung für die
Fluglärmkommission

Frankfurt – Das durchwachse-
ne Verhältnis zwischen Stadt-
bäumenundMenschenistThe-
ma einer Podiumsdiskussion
am Donnerstag, 13. März, im
Senckenberg Forschungsinsti-
tut und Naturmuseum Frank-
furt. Stadtbäume sind unver-
zichtbare Helfer im Kampf ge-
gen die Klimakrise – doch ihr
Bestand schrumpft, anstatt zu
wachsen.Warumdas so istund
welche Folgen dies hat, dar-
über diskutieren Georg Zizka,
Professor am Fachbereich Bio-
wissenschaften der Goethe-
Universität Frankfurt, Daniela

Antoni, Baumsachverständige
und Treefluencerin, Dennis
Kümmel, Fachanwalt für Ver-
waltungsrecht, und Tina Zapf-
Rodríguez (Grüne), Dezernen-
tin für Klima, Umwelt und
Frauen; Moderator ist Stephan
Hübner vomHessischen Rund-
funk.
Die Veranstaltung ist Teil der

Reihe „Bäume, Menschen, Le-
bensräume“ der Stiftung Tan-
nenwaldallee, der FPS-Rechts-
anwaltsgesellschaft und der
Senckenberg Gesellschaft für
Naturforschung.
Stadtbäume sind Alleskön-

ner: Sie liefern Sauerstoff, spei-
chern Kohlendioxid, kühlen
und reinigen die Luft, spenden
Schatten und dämpfen Lärm.
Sie sind Lebensraum für Tiere
und verbessern die physische
und psychische Gesundheit
der Menschen. Dennoch
nimmt ihre Zahl ab. Zudem
verkürzt sich die Lebensdauer
derStadtbäumezusehends,un-
ter anderem wegen stark ver-
dichteter Böden und schlech-
ter Versorgung mit Nährstof-
fen und vor allem Wasser. An-
meldung unter
https://sgn.one/stadtbaum red

Stadtbäume in Not
Podiumsdiskussion befasst sich am 13. März mit urbanem Grün


